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Gebühr für Juſertionen im mt für viergeſpalt t für die erſte Ein⸗ 
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Sie „ar 2 fan er: 3 eitu 19 erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ * III 
0 


Amtlicher Theil. tig das Terrain ſondiren, ehe er die mißglückte Ar⸗ angibt, nicht blos Baiern, Württemberg, Sachſen, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ + ade eben nd, Deſtet 
ei Se Ar —— . — Sone t Ay I eee en iſt, Hannover und Kurheſſen. Die Berathung zur Auf⸗ Woche kaum 33,000 Francs eingenommen, woraus 
12 Hermannſtadt Michael Gervay zum Poſtdirector in Großwar⸗ wie das „Mem. dipl.“ wiſſen will, vom Grafen Ap⸗ ſtellung eines vorläufigen Programmes der Conferenzſſich entnehmen läßt, wie unbedeutend im ganzen die 
dein, r . Sponsor in Bomben) ben word Glei bl habe man a f der Südbahn nur ein wenig lebhaft jind, ergeben 
Agram allergnädigſt zu ernennen tdir 9 2 ie⸗Geheimniß umgeben worden. eich abe m 5 enig 
—— ei re 9 e e 9910 10 1 gebracht, daß es, ie Baierns Vor⸗ 0 
i "ee. Lt. Mpoftolijche 1 85 ng 7 Wer par ment nicht = jo e adden hat, 9 fache ſoſſchlag, ſich vornehmlich um die Feſtſtellung eines ge⸗ 
ſchließung vom 29. Jänner d.. oſtdirectionsadfuncten iuſiſt nach der Anſicht des „Memorial“ die Ur . t N 
* i um Poſtdirect Trieſt und den N . 1 8 at. Während des Feldzuges 
een uch Adolf Neider van Bum zum Hi er ai 11 zu 570 Bar nicht aber die Er⸗1. daß die Aufnahme des Auguſtenburgers unter die Mann zurückgezogen 5 b F auge 
Poſtdtrector in Zara allergnädigſt zu ernennen geruht. lläuterunge x 4117 A 8 ic 1 era 
Se, f, k. Motiolifge Majeſiat haben mit Allerhöchſter Gut. Das Londoner Protocoll ſcheint denn dochſſtößt, und 2. daß ſi berausftellen ſollte, die öſter⸗Fres. f he : 
ſchließ ung She d. = ee 1 55 rt in die Brüche gehen — ſollen. Der officibſe Wie reichiſch preußiſche Oecupation von Schleswig habeſſeit vier Monaten im Durchſchnitt 33,000 France. 
f eee ger eee ner Corxeſpondent ſchreibt: Das engliſche Cabinet — nicht die völlige Trennung auch Schleswigs von Dä⸗ 


Der Staatsminiſter hat den Supplenten an der k. k. Ober 
Realſchule in Laibach Emil Ziakowski zum wir 
au dieſer Anſtalt ernannt. 


. 


1 


„Patrie“ in Paris bringt folgende Mittheilung: dem aber die däniſche 
„Die Räumung der Stadt Schleswig und des Dan⸗ 
newirke fand in Folge eines in Kopenhagen abgehal⸗ 


mationen hervor, daß die däniſche Armee, zu wenigſdenſelben f 


zahlreich, um eine lange Vertheidigungslinie zu be⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der ſiebenbürgiſche Ausſchuß hat (am 8.) 
einen überraſchenden Beſchluß gefaßt. Geſtern hat 
er die Berathung der ganzen Vorlage beendet und 
hatte den Bericht des Sachverſtändigen, Directors v. 
Engerth, über das Project der Großwardein » Klau- 
ſenburger Linie entgegengenommen. Wenn wir recht 
berichtet ſind, jo berechnet derſelbe die Koſten der 
Linie Großwardein-Klauſenburg-Hermannſtadt mit 
55 Millionen Gulden. Dr. Rechbauer ſtellte den 
Antrag, nachdem der Ausſchuß ſich für den Bau nur 
einer Linie ausgeſprochen hat, die Regierungsvorlage 
ſich aber auf ein ganzes Netz beziehe, ſo ſei zur Ta⸗ 
gesordnung überzugehen und die Regierung um Vor⸗ 
lage eines neuen Entwurfes mit Zugrundelegung ei⸗ 
ner einzigen Linie für die nächſte Seſſion zu erſu⸗ 
chen. Dieſer Antrag erhielt die Majorität. Der 
frühere Majoritätsantrag bezüglich des Baues der 
Linie Arad-Hermannſtadt⸗Rothenthurmpaß mit der 
Flügelbahn nach Karlsburg wird nun Minoritätsan⸗ 
trag. Und nur für den Fall, als der Vertagungsan⸗ 
trag von dem Abgeordnetenhauſe nicht angenommen 
würde, wird ein weiterer Minoritätsantrag für die 
Linie Großwardein⸗Klauſenburg eingebracht werden. 


Wenn es 
ſo fragt die 
tail als ein 


IOBTIT 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 9. Febr. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
übermorgen Audienzen ertheilen, und unter Anderen 
einige Deputationen aus Ungarn, welche ihren Dank 
für 15 gewährten Unterſtützungen ausſprechen wollen, 

ſi ut mit dem ! der empfangen. 
lchem ſie, noch unbekan em Ausbruch der re est De Te a 
Theil von 5601 fl, welcher von dem von der öſterreichi ⸗ 
ſchen Armee zum Ankaufe des Erzherzog Carl-Monuments 
in verjüngtem Maßſtabe für Se. kaiſ. Hoheit den Herru 
Feldmarſchall Erzherzog Albrecht beigeſteuerten Betrage uach 
erfolgtem Ankaufe dieſes Monuments erübrigte, der Erz⸗ 
herzog - Carl Stiftung für mittelloſe Offizierstöchter zur 
Gründung von zwei neuen Stiftungsplätzen, deren Verlei⸗ 
von dem hung dem jeweiligen Kriegsminiſter zuſtehen ſoll, gewid⸗ 

A Eckernförd m|met werde. 
a ne Wie mitgetheilt wird, hat Generalmajor Herzog 
von Württemberg eine Kugel in den Fuß erhal⸗ 
ten. Die Wunde iſt nicht gefährlich, doch dürfte die 
namentlich aber italieniſche Heilung längere Zeit in Anſpruch nehmen. Einer 
in Wien angelangten Privatdepeſche entnehmen wir, 
daß F Me. Gablenz in dem letzten Gefecht von einer 
Kugel getroffen wurde und daß er die Erhaltung 


den Cabinetten von Wien und Berlin zuſchreibt, iſtſeulirt das Gerücht, daß di 
alſo nicht ohne allen Grund, wie einige Oeſterreichi⸗ nen Vorſchlag zu einer C 0 i 
ſhen Blätter heute noch behaupten. Wenn ſich dieſer Großmächte vorbereiten. die gleich nach Beendigung 


9 3 ſoll. 5 is, 7. Februar 
bes 2 . — er > il dem geſternſdie von der baieriſchen Regierung angeregten mit⸗Gränze beſchwert. Dem gegenüber erhält eine Note des General Graf Coudenhove im allerh. Auftrage 


den kä — ö Born — - 7 5 die beſtimmte 125 557 0 ent⸗ 

lagen. Daß das franzöſiſche Cabinet geneigt ei gegengeſtellt, daß das Zustandekommen dieſer Confe⸗ ] Du ſellſc velche 
— Sipiomatiie ne zu —— wurdeſrenzen gefichert iſt, ja daß fie bereits am MittwochſWoche für Woche publicirt, repräſentiren die während Ar ö 3 
ſchon geſtern in wohlunterrichteten Kreiſen verſichertzſder folgenden Woche zu Würzburg beginnen wer- der letzten 15 Wochen aus Militär ⸗ Transporten aufjwig zu begeben um das Regiments⸗ 


übernehmen. Der unter den im Kampfe gegen die Lottorf zu ſenden und deſiguirte hierzu das 1. Ba⸗ ausſagen, daß die Beſatzung der Schanzen in 3 Tagen, the Bemerkung: Wir möchten den holſteiniſchen 
Dänen Gefallenen erwähnte Oberlieutenant Beyer des taillon unter Oberſtlieutenant Graf Petting, währendſeinzelne Poſten in 24 Stunden nicht abgelöſt worden Blättern, aufrichtig im Intereſſe des Erbprinzen, ra⸗ 


18. Jägerbataillons iſt der Sohn des Regierungsrathes das 2. Bataillon auf der Straße, die von Groß-Bre⸗ ſeien. 8 i then, dergleichen Artikel nicht zu veröffentlichen. Sie 
und Seeretärs Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. kendorf nach Ober Selk führt, in Verbindung mit! Ueber den Rückzug der Dänen ſchreibt derſnützen ihm damit wahrhaftig nicht. Wie trübſelig iſt 


Unter den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes dem 2. Bataillon Martini, dem 18. Jägerbataillon „A. M.“: Der Entſchluß des Rückzugs ſcheint im die Situation des Prinzen, fetzt abſeits in Kiel zu 
veranſtaltete geſtern der Abgeordnete Broſche eine und dem 1. Bataillon Martini folgten. Das 1. Ba⸗ däniſchen Hauptquartier bereits durch die Erfahrun⸗ ſitzen, während ſeine Cameraden auf der Straße vorü⸗ 
Sammlung für die verwundeten Krieger. Wiewohlftaillon des Regiments Nr. 34 fand Lottorf unbeſetztſgen der drei erſten Tage des Feldzugs hervorgerufen ſberziehen in den Kampf und todesmuthig ſich in 
etwa zwei Drittheile erſt gezeichnet haben, ſtellt ſich fund paſſirte darauf die ſüdſchleswig'ſche Eiſenbahn, worden zu ſein. Gewiß iſt, daß der Abmarſch am Schleswig ſchlagen gegen ſeinen Feind! Hätte Se. 
doch der bisherige Betrag ſchon auf 1900 fl. ſowie den Sumpf, durch den dieſelbe führt, auf Ja- früheſten am rechten Flügel (Friedrichſtadt) und zwar Durchlaucht den König gebeten, ihm die Führung ei⸗ 

Die letzten Nachrichten über das Befinden des gel vorrückend. In der Nähe von Jagel erſt erhieltſſchon am Morgen des 5. Februar erfolgte; von Schles⸗ſues Bataillons in Schleswig anzuvertrauen, wahrlich 
Herzogs Wilhelm von Württemberg lauten im Gan⸗ das Bataillon feindliches Gefhügfeuer vom Bahnhofelwig aus hat er offenbar in der Nacht vom 5.—6. der Präſident von Schleswig⸗Holſtein würde un⸗ 
zen günſtig. Die Aerzte geben viele Hoffnung, dasſzu Ober ⸗ Selk aus, während beim Paſſiren der Ei⸗ Februar ſtattgefunden, nachdem der Verſuch, unterſermeßlich viel gewonnen haben, wenn der Major 
Leben des heldenmüthigen Kriegers zu retten. Seineſſenbahn nur einzelne Genehttigetn das Bataillon in⸗ beliebigem Vorwande einen Waffenſtillſtand von 24 Prinz von Schleswig⸗Holſtein vorangeſtanden hätte 
Verwundung it keineswegs eine abſolut lebensge-commodirten. Das Dorf Jagel fand ſich von 2 Ba⸗ Stunden zu erlangen mißlungen war. Das am 6.ſan der Schlei und Eider mit dem Degen in der 
fährliche. taillonen des däniſchen 21. Regiments beſetzt, die ge⸗[Februar morgens 7 Uhr in Schleswig einrückendeſßauſt! Er hat es nicht gewollt, oder doch nicht 
\ FME. Graf Neuburg, der geſtern aus Deden-|rade beit Ablöſen der Vorpoſten beſchäftigt waren Armeecorps des F.⸗M.⸗L. v. Gablenz fand den Feind, gethan. Wir richten nicht über ſeine Motive; aber 
burg nach Wien berufen worden war, geht heute auffund anscheinend gar keinen Angriff vermutheten. der bereits einen ſtarken Vorſprung hatte, nicht mehrſwir find in der Lage, die Stimmung in guten Krei⸗ 
den Kriegsſchauplatz nach Schleswig ab. f Es entſpann ſich hier jetzt ein ſehr hitziges Gefechtſvor. Ebenſowenig ſcheint Prinz Friedrich Carl, derſſen zu kennen, und die haben wir hier notiren wol⸗ 

Der königlich däniſche Geſandte, Hr. v. Bülow, um das Dorf Jagel, das von Haus zu Hausſſein Corps am Abend des 5. dei Carlsburg, Arnisſlen. Nur jetzt, wir bitten, keine Phraſen! 
wird heute Nachmittags von hier abreiſen. Die lau- vom Feinde auf's Tapferſte vertheidigt wurde; da gegenüber, concentrirt und während der Nacht oder In Karlsruhe wurde am 31. v. ein kläglicher 
fenden Geſchäfle wird bis auf Weiteres der zurück⸗ſer jedoch außer der Feldbatterie, die am Ober⸗Selker doch am frühen Morgen den Uebergang bewerkſtelligt Verſuch gemacht, eine ſog. Actions⸗ und Parlaments- 
gebliebene Geſandtſchaftsſeeretär beſorgen; auch blei⸗Bahnhof auffuhr, keinen Succurs erhielt, jo mußte erſhatte, dort auf den Feind geſtoßen zu ſein, da aus⸗ Partei zu gründen, womit eigentlich nichts Anderes 
ben die däniſchen Conſulate zu Wien, Trieſt undſſchließlich ſich hinter die bei Kloſter⸗Krug befindlichen drücklich gemeldet wird, daß diesſeits keine Verluſteſbezweckt werden ſollte, als die Agitation, die in Süd⸗ 
Venedig vorläufig in Thätigkeit. Verſchanzungen zurückziehen. Die Aufgabe des deta⸗ſtattgefunden haben. Die Brigade Röder war ſchonſund Mittel⸗Deutſchland leider ohnehin ſchon fait den 

Legationsrath Graf Revertera, der k. öſterrei⸗ſchirten Bataillons war demnach vollſtändig erfüllt, leiderſvorher auf Booten, die von eingebornen Fiſchern undſHöhepunct erreicht hat, noch zu ſteigern, den Nativ- 
chiſche Eivileommiſſär für Schleswig, geht heute auflunter Darbringung großer Opfer. Beſonders ſtark iſt Seeleuten bedient waren, übergeſetzt und weiter vor- nalverein zu ſprengen, weil er „zu doctrinär und be⸗ 
ſeinen Poſten ab. 5 hier der Verluſt der 1. Compagnie unter Hauptmannſgeſchoben worden. Uebereinſtimmenden Nachrichten zu⸗dächtig vorgehe“ und von der „preußiſchen Spitze“ 

Der „Br. Ztg.“ wird aus Mähr. Oſtrau, loten Zimmermann, die ſich die Ehre des erſten An⸗ folge ward die Infanterie der preußiſchen Avantgardeſnoch imme nicht ablaſſen wolle, und eine Art Wohl⸗ 


Februar geſchrieben: Vorgeſtern wurde auf dem Bahnhofeſgriffes erbeten hatte, und ſich beſonders tapfer ge-lauf Wagen, natürlich in Begleitung von Reiterei und fahrtsausſchuß einzuſetzen. Ein Häuflein von pro- 


zu Hruſchau, im Oderberger Bezirke, ein Betriebsbeamterſſchlagen hat. Die Officiere der Compagnie, Haupt⸗ſreitender Artillerie, in der Richtung auf Flensburg be⸗ſnoncirten Ultras und politiſch überſpaunten Idealiſten 
der Nordbahn nebſt zwei Bahnwächtern von Functionären mann Zimmermann, Oberlieutenant Brinka und Lieu⸗ fördert, worauf das Gros in derſelben Richtung folgte. ſperſammelte ſich im Locale zum „grünen Hofe“ und 
der k. k. Poltzelbehstde wegen, wie es heißt, auf ihnenſtenant Dobos, ſowie der Bataillons-⸗Adjutant Lieute- Weitere Nachrichten fehlen von dieſem Corps; nurſhielt dort in den Nachmittagsſtunden einen politiſchen 
laſtenden Verdachts einer Vorſchubleiſtung in der polniſchen nant v. Jacharyjewiez und der Regimentsadjutant vonſgerüchtweiſe wird gemeldet, daß der Vortrab desſelbenſHerenſabbath ab, welcher jedoch mit einem eclatanten 
Iuſurtection eingezogen und ſogleich nach Brünn abgeführt. Papay find wegen ihres Verhaltens beſonders belobt. [Flensburg vor dem Gros der däniſchen Armee erreicht[Fiasco endete. e 
Dem Vernehmen nach jollen auch auf anderen Stations.“ Leider hatte aber hier eine der erſten feindlichen Ku⸗ und von dem Wege nach Sundewitt und Alſen nach., Der Großherzog von Baden hat befohlen, daß 
plätzen der Nordbahn aus demſelben Anlaſſe Hausſuchun⸗ geln den Regiments⸗Commandeur Oberſt v. Benedek, Weſten abgedrängt habe, jo daß der bei weitem grö⸗ſin allen evangeliſchen Kirchen des Landes vom näch- 
gen und Verhaftungen vorgenommen worden ſein. der ſich beim Bataillon befand, verwundet. Währendſßere Theil der feindlichen Armee den Rückzug in nörde[iten Sonntag an in das allgemeine Kirchengebet eine 
Dentichland. dieſer Zeit war nun das 18. Jägerbataillon und dasſlicher Richtung nach Jütland habe fortjegen müſſen. Fürbitte für den ſiegreichen Erfolg der deutſchen 
Es verlautet, daß der Prinz Friedrich Carlſerſte Bataillon Martini zwiſchen Ober-Selk und der[Nur 5 Dampfer mit däniſchen Truppen ſollen aus [Waffen in Schleswig-Holſtein aufgenommen werde. 
von Hollnis aus über die Flensburger Bucht Südſpite de Selkerſees durch gegen den Königshergidem Flensburger Hafen nach Alſen abgegangen ſein.] Aus Frankfurt a. M. werden die Erklärungen ver⸗ 
nach der Halbinſel Sundewitt übergeſetzt und nachſ(Kongshoi) und das Dorf Wedelſpang vorgerückt.“ Weiter meldet der „A. M.“: Der Concentrirung ſchiedener Regierungen über den Antrag von Sachſen⸗ 
Düppel vorgerückt iſt, die dortigen Schanzen, welcheſ Hinter dem Königsberg an der Chauſſee nach Schles⸗vom Armee-Corps des Prinzen Friedrich Carl wegen Weimar auf verlängerten Schutz gegen den Nach- 
den Uebergang nach der Inſel Alſen decken, nurſwig liegt eine däniſche Schanze, die von Pofitionsge- hatte die öſterreichiſche Brigade Dormus am 5.ſdruck der Werke Schillers, Göthe's, Wieland’s 
ſchwach beſetzt gefunden und genommen hat und nunſſchütz und einem däniſchen Jägerbataillon beſetzt war, die Stellung vor Miſſunde und ſelbſtverſtändlichſund Herder's mitgetheilt. Königreich Sachſen: „Da 
mit dem Gros ſeines Corps nach Apeurade manſchirt, während in Wedelſpang ein Infanteriebataillon ſtandſnach dem Abrücken der Dänen dieſen Platz ſelbſtſdie königliche Regierung Bedenken trägt, dem von der 
um den von Flensburg dorthin retirirenden Dänenſund zwiſchen dem Dorfe und der Schanze ein Feld- eingenommen. großherzoglich ſächſiſchen Regierung bei hoher Bundesver- 
den Rückzug nach Jütland abzuſchneiden. Er ſollſgeſchütz aufgefahren war. Trotz des heftigen Shrapnell⸗ Den Uebergang der Truppen des combinirtenſſammlung geſtellten Antrag auf Erneuerung der vom 
bereits im Rücken der Dänen ſtehen. feuers erſtürmten aber das 18. Jägerbataillon undſpreußiſchen Armeecorps (Prinz Friedrich Carl) bei Bunde den Werken Schiller's. Wieland's und Herders 
Aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier zu Frörupſdas 2. Bataillon vom 34. Regiment von der linken [Cappeln und Arnis über die Schlei betreffend, dürfteſgegen den Nachdruck gewährten, mit dem 9. November 
wird vom 9. d. Vormittag gemeldet: Die Oeſterrei-[Seite die Höhe, während das Regiment Martini undſfolgendes von Intereſſe fein, was der „N.P.3.“ vomſ1867 ablaufenden Privilegien für weitere zehn Jahre zu 
cher cantonniren zwiſchen Frörup und Flensburg.ſein Theil des 2. Bataillons des Regiments KönigſUfer der Schlei geſchrieben wird. Es heißt in die⸗ſzuſtimmen, ſo iſt der Geſandte beauftragt worden, ſich für 
Die Schleifung der Dannewerke wurde be⸗ſ.von Preußen den Feind aus Wedelſpang warfen undſſem Schreiben: Am 5. d., alſo nach vor dem Ueber- Ablehnung des gedachten Antrags der großherzoglich ſächſi⸗ 
ſchloſſenz die Desarmirung hat bereits begonnen. ſvereint gegen die Schanze vordrangen, die zu nehmen gang, trafen beim General Röder, der die 12te Bri⸗ſſchen Regierung zu erklären.“ — Großherzogthum Baden: 
Die Oeſterreicher und Preußen theilten die Geſchütze. ſedoch bei den ſchon erlittenen Verlusten nicht gelang. gade commandirt, Bürger aus Arnis ein, welche an⸗]„Die großherzogliche Regierung hat die Ueberzeugung nicht 
Das preußiſche Hauptquartier befindet ſich in Fleus⸗ Zwei Fahnen und ein feindliches Geſchüg, das anflzeigten, daß Arnis und Cappeln von den Dänen un⸗ gewinnen können, daß eine Zuſtimmmung zu dem von der 
burg. An Gefangenen ſind neun Dffieiere und 605 (der Straße nach Wedelſpang verlaſſen angetroffenſter Zurücklaſſung der Geſchütze geräumt ſei und ſichſgroßherzoglich weimar ſchen Regierung geſtellten Antrage 
däniſche Soldaten, dann über 500 Verwundete vonſwurde, waren die leider theuer erkauften Trophäen. durch Stempel der in der Schanze befindlichen 24ſauf eine abermälige Verlängerung des Schutzes gegen den 
Deverjee in Schleswig eingebracht worden. Die Oe⸗ In Altona eingetroffene Privatbriefe beſtätigenſpfündigen Granaten legitimirten. General Röder. Nachdruck der Werke Göthe's, Schillers, Herders und 
ſterreicher nehmen keinerlei Einfluß auf Adminiſtra- die Nachricht von einem mörderiſchen Kampfe derfließ hierauf ſofort bei ſtarkem Schneegeſtöber Trup⸗ Wieland's durch eine billige Rückſicht auf die Nachkommen 
tion und Polizei. — Starker Schneefall. —. In Oeſterreicher mit den Dänen vor und in Flens⸗ſpen in Kähnen übergehen und gelangte ohne Kampf dieſer großen Schriftſteller und auf die Verlagshandlung ge- 
Schleswig ſind viele gefangene Dänen eingebrachtſburg, wobei außer dem Jufanterie-Regiment Königſin den Beſitz des jenſeitigen Ufers und der zurückge- fordert oder in Hinſicht auf den allgemeinen Nutzen gerechtfer⸗ 
worden. Faſt ſämmtliche Offieiere des erſten däni-[der Belgier das 9. Jäger-Bataillon beſonders ſtarkſlaſſenen Geſchütze. (Die Annahme, es habe ein Ge⸗ tigt ſei. Sie iſt der Anſicht, daß mit dem bisher ſchon vom 
ſchen Linienbataillons ſind gefallen oder verwundet. ſengagirt geweſen. Die Oeſterreicher haben nach jenenſfecht beim Uebergange ſtattgefunden, iſt alſo eine irr-Bunde gewährten außerordentlichen Privilegium, welches das 
Bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß waren zwei Briefen der doppelten Anzahl Dänen gegenüberge⸗ſthüm lichte geweſen) “ 1 allgemeine, an ſich reiche Maß des geſetzlichen Schutzes 
Wagen öſterreichiſcher Verwundeter, doch ſind keineſſtanden. Wie aus Hamburg vom 9, Februar ge⸗ Der „B. H. wird aus Schleswig, 6. Februar, nicht unbedeutend überſteigt, alles Wünſchenswerthe und 
ſchweren Verletzungen vorgekommen. ſchrieben wird, wurden in dem nördlichen Theileſgeſchrieben: Etwa 30 Kieler und Eckernförder wurden Vertheidigbare bewilligt, und daß es vielmehr Zeit iſt, 
Ueber das Gefecht bei Oeverſee und das Vor-Flensburgs, der von däniſch Geſinnten "bewohnt|geitern Abend von der öſterreichiſchen Poſtenkette beiſmit dem 9. November 1867 die Nation in den ganz 
dringen der Alliirten nach Flensburg ſchreibt manſiſt, von den Civiliſten Barkikaden errichtet und mitſFleckebye verhaftet und bis heute Mittag in der Hol' freien Genuß der fraglichen Geiſteswerke eintreten zu laſ⸗ 
der „Hamb. B.⸗H.“ aus Rendsburg, den 7. d.: Geſchützen beſetzt, aus denen auf die Oeſterreicher ge-ſmer Waſſermühle eingeſperrt gehalten, weil ſie ſichſſen.“ — Großherzogthum Heſſen erklärte ſich gegen den An⸗ 
Der Rückzug aus der Dannewirkeſtellung erfolgte inffeuert wurde.“ 3 - DR in dem Rayon der militäriſchen Operationen hinein⸗ trag, „da ihm keine genügenden Gründe dafür vorzuliegen 
der Weiſe, daß die ſchleswigſchen Bataillone vorauff Aus Schleswig, 6. Februar, wird geſchrieben: gewagt hatten. Unter den Verhafteten befanden ſichſſcheinen die Verbreitbarkeit der Werke der genannten Auto- 
marſchirten, die allein kriegsluſtigen Juſeldänen die Geſtern Abend 11 Uhr kam ein däniſcher Offizier zuſauch Dr. Moritz Buſch, der Redacteur des „Gränz⸗ſren durch Verlängerung des Nachdrucks - Privilegiums noch 
Nachhut bildeten. Die Oeſterreicher, welche den Feindſden Vorpoſten des Regiments Coronini, die bei Ober- boten“, und Dr. Ed. Tempeltey, Cabinetsrath des weiterhin zu beſchränten“. — Beide Mecklenburg „halten 
mit gewohntem Feuer verfolgten, holten denjelben am Selk ſtanden, und erbat einen Parlamentär; als die- Herzogs von Gotha. gleichfalls eine weitere Prolongirung der den Werken 
geſtrigen Abend bei Oeverſee (1½ Meilen von Slens-/jer kam, wurde ihm die Ditte um einen 24ftündigen| Vor ungefähr einem Viertel Jahr, ſchreibt man der] Schillers ꝛc. gegen deu Nachdruck verliehenen Privilegien, 
burg) ein und brachten ihn zum Stehen. Ungeſtüm Waffenſtillſtand übermittelt. "Der Reziments⸗Com⸗ „N. Pr. 3.*, ſtellten einige franzöſiſchen Offiziere, dieſſoweit ſolche überall noch von Veſtand find, nicht für an- 
warfen ſich die öſterreichiſchen Huſaren auf die ſee-mandeur ſchickte deshalb "Anfrage" nach Lottorf zumſdie Dannewerke in Augenſchein nahmen, an den Ge⸗-(gemeſſen“. und lehnen deshalb den Antrag ab. — Ebenſo 
ländiſchen Linien⸗Bataillone. Es gelang aber den Dä-[General Gablenz; als jedoch deſſen Antwort, die nurſneral de Meza die Frage, wie lange er glaube, dieſeſhat der Senat ven Frankfurt ſich nicht bewogen gefunden, 
nen, unbemerkt einen ſtarken Hinterhalt in ein dortſeinen Waffenſtillſtand von 6 8 Uhr heute MorgensſWerke gegen einen Angriff mit überlegener Machtſzuzuſtimmen. — Ju der Sitzung vom 23. Dezember v. 
belegenes Gehölz zu werfen und dadurch in den Rei-ſ gewährte, um etwa halb 12 Uhr zurückkam, war der halten zu können. de Meza erwiderte: „Sechs Tage!“ J. ſprachen ſich ferner gegen den Antrag aus: Meiningen 
hen der Hufaren große Verheerung anzuſtellen. Daſdäuiſche Parlamentär verſchwunden, was das Regi⸗Und auf die weitere Frage, was er dann machenſund Waldeck; dagegen erklärte Lippe ſich dafür und 
warfen ſich die Regimenter Martini und König vonſment Coronini, das zwei Tage unter heftigſtem Ar⸗ würde? „Den ſiebenten Tag werde ich in Holſtein[Hamburg seinen Anſchluß an die Majorität. — Gegen den 
Belgien in's Gefecht, nahmen das Gehölz und brach-⸗ſtilleriefeuer dem Hadebyer Damm und der Ackerſchanzeſeinrücken.“ Schade, daß der Erfolg des heutigen Ta— Antrag erklärte ſich in der Sitzung vom 28. December 
ten die Dänen zum Weichen. Doch zogen dieſe inſgegenüber, ſüdlich vom Buſtorfer Teich geſtanden, ſges dieſe Fanfaronnade in eine jo grelle Beleuchtungfferner Hannover; Baiern will eine Unterſuchung durch einen 
guter Ordnung und unter fortwährendem Gefecht zu⸗beranlaßte, unter Wegräumung zahlreicher Barrikadenſſtellt! Es iſt freilich nur ein kleiner Unterſchied inAusſchuß, und daß dieſe Unterſuchung ſich auch auf die 
rück nach Flensburg. Auch in Flensburg iſt noch ge⸗ſund Verhaue auf dem Hadebyer Damm entlang denſder erſten Silbe. Statt nach Rendsburg iſt er nachſ Frage eines verlängerten Schutzes für die Werke von J. 
kämpft worden, wie Augenzeugen berichten; man will Eingang nach Schleswig zu verſuchen. Bald kamen Flensburg gekommen. Paul Fr. Richter erſtrecke. — In der Sitzung vom 31. 
ſogar wiſſen, daß Artillerie die Straßen beſtrichenſihnen jedoch ſchon Bürger aus der Stadt mit der| Das Hannoverſche Schiff „Geeskea“, Capitän December erklärten ſich ſodann gegen den Antrag: Preu- 
hätte. (Nach zuverläſſigen Rachrichten aus andererſ Nachricht entgegen, daß ſchon geſtern Nachmittag die Schmidt, iſt laut Telegramm vom 4. d. in Frede⸗ ßen, Württemberg, Lübeck und Bremen. — In der Si. 
Quelle Find die Oeſterreicher Sonntag, Vormittag 11 Dannewerke verlaſſen und die Truppen ſeit geſtern rilshayn (Jütland) durch die däniſchen Behörden mitſtzung vom 2: Sinner erklärte ſich Reuß ältere Linie gegen 
Uhr, in Flensburg eingerückt). Die Verluſte der Abend ſchon auf dem Rückmarſche ſeien. Die letzten Beſchlag belegt. den Antrag; in der Sitzung vom 11. Kurheſſen und Lu⸗ 
Oeſterreicher in den geſtrigen Gefechten gab ein öſter⸗däniſchen Nachzügler verließen die Stadt allerdings“ Die erſte Deputation aus Südſchleswig, welcheſremburg; Liechtenſtein ſchließt ſich der Majorität an; 
reichiſcher Offizier auf allein 10001200 Todte (5ſerſt, als ſchon das Regiment Coronini in der Stadtſſchon am 2. d. Mts. zum Erbprinzen Friedrich kam, Schaumburg + Lippe tritt dem Antrag bei, der ſomit jetzt 
an. Das Regiment König von Belgien ſoll zweiſwar. Die öſterreichiſchen Huſaren ſetzten, um Frie- beſtand aus etwa 80 Bewohnern des Däniſchenſſchon überſtimmt iſt. fl bi 
Drittel feiner Offiziere verloren haben. Vou den Dä drichsberg (Vorſtadt von Schleswig) zu umgehen, Wohlds unter Führung des Grafen Eduard Baudiſſin Se Majeſtät der König von Preußen hat folgende 
nen, welche ausgezeichnet gefochten, iſt das 1. (Ko- durch Sümpfe und mußten bei dem Waſſer öftersſvon Friedrichshof. Der Erbprinz dankte ihnen, „daß[Cabinetsordre an den General⸗Feldmarſchall v. Wran⸗ 
penhagener) Linien bataillon jo gut wie aufgerieben. ſchwimmen⸗ 103 2 1 fie ſchon heute gekommen ſeien, im Namen Süͤdſchles⸗Zel erlaſſen: „Ich beſtimme bezüglich der Benennung 
8 Kanonen und 600 Gefangene Find in die Hände] Aus Schleswig wird der „Schl. Ztg.“ geſchrie⸗wigs zu huldigen. Er ſei hoch erfreut, fie zu ſehen der einzelnen Truppenkörper, aus welchen die unter 
der Oeſterreicher gefallen. Gerüchtweiſe verlantet, dieben: In der Dannewirkeſtellung, die ich wie auch dieſund zu wiſſen, daß Südſchleswig von einem Drucke Ihren Befehlen ſtehende „Alliirte Armee“ zuſammen⸗ 
däniſche Brigade Wilſter ſei abgeſchnittenſSchanzen bei Miſſunde heute beſah, iſt Alles unver- befreit ſei, der darauf hinausgegangen, das heiligſteſgeſetzt iſt, daß dieſelben bezeichnet werden ſollen als: 
Die Brigade lag in Frildrichsſtadt. ſehrt. Nur die Kanonen, die ſämmtlich zurückgeblieben, zu nehmen: die Liebe zum Vaterlande und die Sprache. kaiſerlich königlich öͤſterreichiſches VI. Armeecorps, 
In einem Hamburger Blatte finden wir einen ſſind vernagelt und das Pulver ausgeſchüttet. Größere Den hohen Souveränen von Oeſterreich und Preußenſ königlich preußiſches eombinirtes Armeecorps, königli 
Bericht über das Treffen bei Jagel, welchem Munitionsvorräthe ſollen ins Waſſer geworfen ſein. und deren braven Truppen verdankten fie die Befrei⸗ preußiſche combinirte Gardeinfanteriediviſion. Sie 
wir nachfolgende intereſſaute Stelle entnehmen: Das Preußiſche Officiere, die ich ſprach, ſind äußerſt erbit⸗ ung. In dieſem Sinne hätten fie ja auch die Be- haben demgemäß das Weitere zu veranlaſſen. Berlin, 
Hauptgefecht bejtand die Brigade Gondrecourt, dieltert darüber, daß die Dänen die preußiſchen Verwun⸗ freier begrüßt.“ Er ſprach dann ſeine Freude aus, 28. Jänner 1864. (gez.) Wilhelm. An den General- 
ſich um 11 Uhr bei Stenten ⸗ Mühle coneenttirteſdeten, die beim Sturm auf die Schanzen in derenſ, daß ihr erſtes Gefühl ſie hierher geführt habe, ein Feldmarſchall Freiherrn v. Wrangel.“ unn 
und von dort über Grob + Brekendorf vorrückte. Das Nähe liegen bleiben mußten, auszogen und liegen lie- Beweis, wie in Schleswig die Gefühle der Loyalität Frankreich. 3 
18. Jägerbataillon, ein Zug Liechtenſteinhufaren, zwei ßen! Und die Barbaren wagten um Waffenſtillſtandſund der Treue fortbeſtänden. Leider hätten die Ver“ Paris, 7. Februar. Der „Moniteur“ enthält ein 
Geſchütze und eine Pionnierabtheilung bildeten die zu bitten zur Beerdigung ihrer Todten! Aus Schles⸗ hältniſſe nicht erlaubt, daß wir ſelbſt mit den Waffen Decret, welches der von der Stadt Paris ſchrie⸗ 
a g 2 8 are e 5 9 ch ff ' 9 ausge 
Avantgarde, während das k. k. Regiment Martini, wig begannen die Daͤnen Freitag Abend gegen 9 Uhrſdem Feinde entgegentreten konnten. Aber das Recht benen Miethſteuer für 1864 die kaiſerliche Zuſtim⸗ 
das k. k. Regiment König von Preußen und dreiſin aller Stille abzuziehen. Däniſche Deſerteure ſagen, des legitimen Fürsten habe ſchon jetzt ein Macht ge⸗ mung ertheilt. Die Wohnungen über 1500 Francs 
Züge der Batterie, das Gros und eine Compagnie daß die däniſche Armee entmuthigt und von den Stra- übt, welche das Land aus hoffnungsloſer Lage in eine zahlen, wie bisher, 9 pCt., die unter 1500 bis 1000 
des Regiments Martini die Arriergarde bildeten. ſpazen ſtark mitgenommen und ihre Disciplin gelockert hoffnungsreiche geführt habe; es werde auch weiterFrs. 7 pCt., die unter 1000 bis 500 Frs. 5 pCt. 
Nördlich von Brekendorf erhielt Oberſt von Benedeckſſei. Es wird das beſtätigt von den Gefangenen undſzum Siege führen.“ die unter 500 bis 250 Frs. 3 pCt., die unter 250 
den Auftrag, ein Bataillon links ab nach dem Dorfeſvon den hieſigen Einwohnern, die übereinſtimmende Die „N. P..“ macht hiezu folgende beachtenswer⸗Frs. find frei. — Abſeits von der hohen Politik er- 


zählt man ſich das an ſich nicht unintereſſante Fac⸗ſeine Reiſe aufs Land dem Balle bei dem Grafen ſchaftlichen Eredit⸗Vereins des Königreichs Polen auf die ſchau nur mit Zuſtimmung der Reichsvertretung ſtatt⸗ 
tum, es habe Prinz Napoleon, bekanntlich zum Prä-Berg aus dem Weg zu gehen, iſt ein Gensdarm nach⸗ mehreremale veröffentlichten Liſten der als geſtohlen, verloren oder finden, wird nicht beigeſtimmt. 

ſidenten der mit der Herausgabe der Correſpondenzſgeſchickt werden mit dem ſchriftlichen Befehle an ſie, wozu auch diejenigen ungefähr 3 Millionen Rb. Pfandbriefe gehs⸗ ä 
Napoleons L betrauten Commiſſion ernannt, mehrereſan der Stelle, wo der Gensdarm ſie antreffen wird, ren, welche in Sommer v. J. aus der Warſchauer General⸗ III. Das andere Haus m mehrere Anträge der 
Male den Wunſch, ausgeſprochen, auch Thiers an denſbis auf Weiteres internirt zu bleiben, was ihr ſehr Staatskaſſe 1 wurden. Je eher die Beſitzer polniſcher Staatsſchuldencontrolscommi 

Arbeiten dieſer 2 7 Antheil nehmen gut in irgend einem elenden Kruge gedeanen kann. Pfandbriefe die Nummern derſelben mit denen der Liſten verglei⸗ſ hen. Die betreffenden en an die Finanz 
zu ſehen. Auch Thier ſe oll privatim ſeine Be Fur drei vacante Biſchofsſitze in eitthauen hat die den, gerichtlichen Verfahrens an die hie 4 4. Verwaltung haben nur den Zweck, eine ſtreng geregelte 
geen an den Tag gelegt haben, an dieſem Regierung, dem Vorſchlage der betreffenden Dom⸗Ca⸗ e na def eher e Gebahrung mit der Staatsſchuld und den Vollzug 
Werke mitzuarbeiten. Auf, die vereinten Anftrengun- pitel folgend, die Prieſter Anton Nemaſchki, Eduard Veſiz ihren. mene en können. Dieſe Nummer⸗Ver⸗ der vorſchriftmäßigen Schuldentilgung in Erinnerung 
gen Rouher s und Perſigny's jedoch ſoll ſchließlich der Tupalski und Peter Zielinski als Biſchöfe genehmigt; zeichniſſe (Liſten) find von der General ⸗ Laudſchafts e Direction in zu bringen, die Präciſirung der ſchwebenden Schuld 
ſer Berlin, 9. Febr. Freiw. Anleben 100. — 51 Mel, 594, — zu erreichen und der Controlls⸗Commiſſion zur Un⸗ 


Kaiſet den Wunſch des „vielgeliebten Vetters“ ab- die. römiſche Curie aber Bedenken gefunden, dieſen 0 
ſchlägig beſchieden haben. — Geſtern hatte der aus Männern ihre Zuſtimmung zu ertheilen. Nichtsdeſto⸗Wien 824. — 186 0er⸗Loſe 754. — Nat.⸗Anl. 653. — Staateb. terftügung in ihrer Amtshandlung zu dienen. Der 
Mexiko zurückberufene ehemalige franzöſiſche Geſandte weniger wurden, wie man der „Elberf. Ztg.“ aus 106. — Kredit⸗Actien 74 — Gredit-Lofe — — Böhm, Bericht beantragt, das Haus möge dieſen Aufforde⸗ 


Herr Dubois de Saliguy eine Audienz beim Kaiſer Wilna ſchreibt, alle drei am 7. Jänner mit großer Beitbahn 932. ran a 
und der Kaiſerin, in welcher er ein größeres Me- Feierlichkeit, zu der ſogar das kaiſerliche Militär ing. he age BR A Fire 7515 5 . auf Antrag des Berichterſtatters der Staatsſchulden⸗ 
moire zu feiner Vertheidigung und zur Aufklärung höchſter Galla mitwirken mußte, auf die betreffenden 71. — Rat. Anl. 64. — Staosbahn 189. -— Ered-⸗Act. 174,.— Controlscommiſſion ſämmtliche den Jahresbericht be⸗ 


und Gondara werden in Verbindung mit den See. Wien. [Nach Conſtantinopel und Athen.] Cs — Gonjols mit 91 gemeldet. 1 A. F ſchlüͤſſen beider Häuſer den Entwurf des Finanzgeſez⸗ 
und Gr a N } bean ER u N „Die heut re 5 geſez 
ſtreitkräften agiren, welche bisher noch nicht die von dürfte Ihrem Leſerkreiſe erwünſcht ſein, zu erfahren, daß die inte⸗ 11 e e Ne eie en 68 zes in die Finanzperiode 1864 betreffend. (Schluß f) 


Mi 912 Ver 4 77 5 3 fi r [7 . 2 
e bie „ Sagan 5 Muth Gerſte 1.60 — Haſer 1.50 — Erbſen 1.65 — Bohnen —.— —] Ein aus Schleswig, 9. d., in Wien eingetroffe⸗ 


ortugal. Dr. Leopold Schweitzer, und Franz Tuvora zu Oſtern unterneh⸗ Hirſe 5 N 5 kurutz 7 r 

Wie dem „Pays“ aus Li ſabon telegraphirtſmen, vollkommen geſichert iſt, indem ſich Theilnehmer jetzt en dd Eine Klafter 2 Nut 7.50 — weiches 5.50 — Ein berg hat die dritte Zehe des rechten Fußes zerſchmet⸗ 
wird, haben die Miniſter des Krieges, Herr Saldaſin ginlangucher Zahl gemeldet haben. Die Damenpläge find be⸗ ee DE niner Heu 1,60 — Ein Zentnerſtet, die zweite lädirt. Die Kugel wurde auf der Sohle 
Bandera und des Junern, Hr. Braacamp, ihre Ent⸗ cer ehe u en een A, Wesenſchuſten and Ee Reife Str gen derg, b. Februar, Holländer Dukaten 3.60 Geld, 5. Jaſnahe der Ferſe herausgeſchnitten. Befindet ſich ver⸗ 


he 1 8 ee ; 2 71 eſellſchaft einen offenen, an alle Geſandſchaften und Conſulat 8 8 45 rA a ’ 
laſſung eingereicht, weil die von ihnen bezüglich der dee Er eee ben, laflay; on Migliedet 8 kai Waare. — Kaiſerliche Dufaten 5.70 Geld, 5.76 W. — Ruſſt⸗ hältnißmäßig wohl. Oberſt Illeſchüß durch einen 


Reorganiſation der Armee gemachten Vorſchläge von Familie haben an einen Arzt und einen Künſtler, welche ſich der ſcher halber Imperial 9.77 G. 9.89 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Schuß im Schienbein ſchwer verwundet. Ebenfalls 

den Cortes zurückgewieſen worden waren. Kal 9 82 den e auch dr ö 
A - Handelskammern Ten en auf gemeinſchaftliche oſten einen an⸗ £ 5 satte * 85 F. 1 ‘ 

| Hußland. dels⸗Eleven mit, damit derſelbe den Orient aus eigener Auſchau⸗ T. — W. Hol. See Pane bra De Coup. 7230 „Frankfurt, 10. Februar. Die „Neue Frankf. 

Unter der Ueberſchrift: „Alexander Graf Wielopolski, ung keunen lerne a eg Erfahrungen 15 den e 5 Belkin er a er 1 er e 8 daß 
Myszkowski“ brin jenn. lit.“ nutzbringend mache. Die? eiſe wird Samſtag den 26. März um * E IR ae 9 7 Ae meilin vom 9. d. M.: Däuema at eingewilli a 

Marquis Gonzaga Mysz beweii igt der „Dyienn. lit. 2 Uhr Nachmittag angetreten, und verläßt zur ſelben Stunde auch eus 74.52 & 722 W. a alionab Anlehen ohne Conn 79.58 in London Conferenzen zur Löſun 25 deutſch⸗dänt⸗ 

einen Aufſatz, worin . pi ten jucht, daß dieſer ganze das regelmäßig verkehrende Poſtſchiff des Lloyd den Trieſter Hafen, & 80 Ze Galiz. Karl 11 wigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 195.75 G. 8 3 8 

Titel ein uſurpirter iſt. Pinczow, im Sandomirſchen an , daß beide Schiffe bis Conſtantinopel iHasin Sicht 17 N 8 ö \ 

W — * habt es, 22 e 55 * 5 eide Schiffe bis Conſtantinopel gegenſeitig in Sich 5 1 wine ” 50 . b waeren halb den Cabinetten von Wien und Berlin den Vor⸗ 
c en a * 2 5 ' itte Agio il. p. verlangt, e p. gezahll. — polu. Bau- ſſchlag eines Waffenſtillſtandes gemacht. Herr v. Bis⸗ 
eſehenen Familie Olesznickt. Als dieſes Geſchlecht aus i Der Ausbau des Stephansthurmes wird Mitte far 100 fl. öſterr Währ. A. poln 391 verl. 385 bez. —chlag e - \ 9 . Bi 

Gefeeben war, ging Dingow an den dintauet Biſgof een Amen won 4 Gel beigafgt, wehe im ea 2 Mes r Mord Joll Die Abficht haben, auf denjelben einzuge- 

Mysztowski über. Die Nachfolger des Biſchofs, Peter und naten vollendet und aufgeeſtellt ‚fein werden. Ini Margarethener. c Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 120 vert, 119 bez. (hen. Gerüchtweiſe heißt es, daß deshalb ſchon Ordres 
Sigmund, geborne Brüder Myezkeweki, die in Rom zu|Steinbrud wurden, 4 riefige Steine ‚gebrodpen, aue denen Dir Mufſiſche Imperiale fl Ai 9.77 bez. — Napoleend orsſan Wrangel abgegangen ſeien. 2 1 

Jeiten des Papſtes Klemens VIII. Geſandtſchaftsdienſte Roſe der Thurmſpitze errichtet wird. Dieſe Steine ſiur bereite ur 11 Be» gewicht en ee Fa a al, Berlin, 10. Februar.“ Die ⸗Spener ſche Ztg. 
verrichteten, erhielten im Jahre 1596, den Markgrafentitel e Wen a ee 5.06 bez. Ai Polniſche Pfandbrieſe mit Coupons fl. b. 931 meldet: Das Corps des FM. Baron Gablenz und 
ſammt der Nachkommenſchaft in gerader männlicher Linie, megmertfätte werden eben 95 Werkſteine für die obere Gallerie verl., 923 bez. — Gali. Bfanpbriefe nebſt Lauf. Coup. in ont die preußiſche Diviſion v. d. Mülbe rückte nach dem 
auf dem Schloſſe Mirzuo. Der Mantuaner Fürſt Gonzagaſdes Thurmes behauen, ; ’ en Erz 8 een deen Gefecht bei e am folgenden Morgen in Flens⸗ 

i in ſei ili * Fräulein Zawi ie be i e 3 aftungs Obligationen burg ein; ſie fanden die Stadt bereits von der Ca⸗ 
nahm Mysztowski in fein Wappen und den Familienna⸗ denten Zee die bekannte, Feen DEE en Währ. fl. 734 verl., 724 bez. — National-Anl 1 l N. : „ ; 
men Gonzaga auf, gleichfalls ſammt der Nachkommenſchaft, wojtoff, iſt vom Director Liegert in Prag für den Jahresgehalt ga d Fri 145 Währ. 50 A 1 5 * be t ee = vallerie des Prinzen Friedrich Carl beſetzt, die in 

2 9 . von 3000 fl. engagirt worden. Da die Sängerin zuvor Verpflich⸗ ; d > g er N 

alſo in gerader männlicher Linie. Sigmund Myszkowskiſtungen für die Darınftädter Bühne hat, ſo geht fie nach Darmſtadt Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Wahr.Jeinem Tag von Arnis nach Flensburg marſchirt war. 
mit ſeinem Bruder Peter eröffnete auf Verordnung der und während der Zeit ihres dortigen Gajtfpieles wird Fräulein 197 verl. 199 bezahlt. 5 F Me. Baron Gablenz und Generallieut. v. d. Mülbe 

königlichen Regierung im Jahre 1601 Col legum II. Brennen in A be e e e dl ud ben — — — deen nach einem dringend nöthigen Raſttag gegen 
fol. 1315) das Majorat. Im XVIII. Jahrhundert ſtarb. , Au ber n r 7 95 2. Wr et wit dem i die Düppeler Schanzen vor. Die Nachrichten von 
jedoch das Haus e ohne Nachkommen zu hin⸗ hat er cn akt € Be Du, 5 He e Neueſte Nachrichten. = einer Beſetzung derſelben und von einem Straßen⸗ 
terlaſſen, aus, und Ladislaus Myszkowski, der 1700 inſues 82. Geburtstages ſtattfand. ; Nach der „Chwila“ hat ſich das Gerücht von kampf in Flensburg ſind unbegründet. 

Pinczow eine Schule gegründet, war der letzte Gonzaga : Der „Breslauer Ztg.“ geht über das furchtbare Unglück inder Einnahme von Konskie durch Boſak nicht beſtä⸗ Hamburg, 10. Februar. Die „Hamburger Nach⸗ 

Moszkowski und der letzte Markgraf. Graf Alexander Wie⸗ en * a wee re ah eie „I biz 1100 5 1 tigt. Nichts deute darauf hin, daß Bosak die Abſicht richten haben ein Londoner Telegramm vom 8. d., 
2 * „ > 2 in N f 3 7 1 

lopolski iſt demnach weder Gonzaga Myszkowski noch Mar⸗ ac Uugluc in allen Geſtalten gesehen. Und dennoch, in jo gräß- hatte, dieſe Stadt zu attaquiren, oder wenn er. ſie welches folgende Nachrichten aus Kopenhagen vom 
quis. Nach dem Ausſterben der Familie Myszkowski pro- licher Form, wie es mir jetzt vor Augen ſteht, hat ſich meine Phau⸗ gehegt, ausgeführt habe. Auch dementirt die „Chwila“ 7 meldet: Die Armee Gäniſche) erreichte die 
ceffirten um das Erbe die Nachkommen der weiblichen Li-ſtaſte das Elend nicht träumen eye — gibt es doch Familien, die Nachricht ruſſiſcher Blätter, daß die Nationalre-⸗Inſel Alſen. Die Cavallerie zieht ſich nordwärts 
nie: Wielopolski und Jordan. Die Familie Wielopolski, en a ee e Sräfibent der Okepubfit gierung endlich entdeckt ſei. Die „Chwila“ muß dasſzurück. Die Dänen haben erhebliche Verluſte. Ueberall 
als nächſte Anverwandte, gewann den Proceß und erbte] Perez verlor zwei, Tochter, ein Miniſter ſeine Frau, der comman⸗ wiſſen. 3 N find den deutſchen Truppen im Schleswig'ſchen De⸗ 
das Vermögen, aber auch nur das Vermögen, da fie wederſdirende General vier Kinder. Ueber 30 Geistliche ſind verbrannt; Der „Dz. powsz.“ bringt wieder vier Ergeben⸗monſtrationen für den Prinzen von Auguſtenburg ge⸗ 
den Titel noch den Beinamen Myszkowski erben konnte, der Prediger Ugarte rettete eie Crueifir in eee 1 5 heitsadreſſen verſchiedener Bewohner des Königreichsſfolgt. Die Bewegung in Kopenhagen dauert fort. 
V% %% |" yy Arien ort d der eutigen auferorbentlihen Siken dab Reihe 

skl's und nicht Wielopolskis. Der „Dz lit.“ eitiet die Gon- Feuers aufs Antlig; daun rief er zum Himmel: „Gott laß mich. Vom Kriegsſchauplatz erhielt „Gaz. nar.“ die Nach⸗ rathes erklärte Monrad: der König ſei ohne Antheil 
ſtitution vom Jahre 1768, worin es heißt: „Wir beſtäti⸗ſſterben mit meiner Heerde, ihrer iſt ja das Himmelreich!“ Nur richt, daß das beſtandene Gefecht von dem berittenen am Rückzuge der Armee, die Handlungsweiſe des 
gen das Majoratsrecht Myszkowski's im Beſitz des wohl.ſmit Gewalt war er abzuholten, ſich in die Gluth zu ftürgen. Ver⸗Juſurgentencorps unter Leniewski am 20. v. nicht bei. Obergenerals ſei unerklärlich, derſelbe ſei zurückbe⸗ 
gebornen (urodzony) Katl Mysztowski geb. Wielopol⸗ langen Sie von mir Feine Schüderung des Schmerzes der Hinter- Lubartow, ſondern bei Rudka ſtattfand. Nach einigenſrufen. Der Oberbefehl ſei dem General Lüttichau 


ski“, ferner die Gonftitution vom Jahre 1638 und 1673, das Eutſetzliche ſelbſt erlebt hade. Die Straßen find gefüllt mii gend l 8 ne nn 5 D 
„wornach jeder Edelmann gleich iſt und Niemand das Recht Fr die Häuſer meiſt ſchwarz 1 % an Vergun zurück. In dieſem Gefecht fiel der Officier Lipinski, Hamburg, 10. Februar. Die hieſige „Boͤr⸗ 


zuſtehe, irgend welche Titel zu gebrauchen; die ausländi- gungen, Theater, Bälle, Concerte denkt kein Men 


ihnen erwarteten Dienſte geleiſtet haben. 


infamine.“ Jeder dawider Handelnde kann jederzeit vor das der Präfident gewilligt hat.“ nigt hatte. Jagmin habe wegen zerütteter Geſundheitſſchen Commiſſär in Schleswig. Die Civilbeamten in 
Gericht belangt werden.“ Deßhalb habe Alexander Wielo g 8 jein Commando einem Andern abgetreten. Schleswig ſind interimiſtiſch auf ihren Poſten beſtä⸗ 
polski kein Recht, ſich Gonzaga oder Marquis oder Graff... Die „Moskauer Zeitung“ erhielt aus Grodno tigt; die deutſche Sprache iſt als Amtsſprache publi⸗ 
zu nennen. Dieſes angeführte Verbot, ſchließt das genannte unterm 13. v. ein Schreiben vom Adelsmarſchall desſeirt; politiſche Demonſtrationen in anderer Richtung 


Bits, beſteht noch heute, da nach dem principiellen Recht Local⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. Grodnoer Gouvernements, wirklichen Staatsrath Krzy⸗ als der, in welcher beide Großmächte gehen, ſo wie 
im Kaiſerthum Rußland, das ſich auch auf Congreßpolen 5 rakaae ben . Februar. wieki, worin er der in in⸗ und ausländiſchen Zeitungen Beſtrebungen, um andern Autoritäten Zutritt zu ver⸗ 


sukowski) zu unterſchreiben. ' Angelegenheit des Domherrn von Sandomir, Hochw. Kaſp. Kot daß er es als Adelsmarſchall vom ganzen Adel dazu bevoll⸗ſidenten Biſchof Monrad eine Adreſſe an das Heer 


Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau 4. Februar mh b 5 Dir Berksubluns dürfte, wie die „Ohwila“ vermuthet, mächtigt gethan, jedwede Verbindung mit der Revo⸗ erlaſſen, die eine energiſche Fortſetzung des Krieges 
geſchrieben: Auf dem Balle des Staatspräſidenten wa⸗ % 51 erwähnte Urtheil höde Juſlanz in der Angelegenheit] uftond-Partei von ſich weiſend, die das Land in dieſankündigt. uni 
adisl. Bentkowski beſagt, daß gegenwärtig unſelige Lage gebracht. Auch müſſe er entſchie London, 9. Februar. Im Oberhauſe erwiderte 


Balles daß die hölzerne Treppe eines Nebenhauſes Stand der Rinderpeſt in Mähren.] Wahrend der zu faſſen, welcher den Antrag vorläufig beſeitigenßencravalle ſeien unterdrückt worden; und auf 
„ aß PP Wahr⸗ zweiten Hälfte des Monats Jänner 1864 iſt in Mähren die Rin⸗ au Wird die Vorberathung des Ry gerſchen eine Interpellation Disraeli's antwortete "u Pal⸗ 


derpeſt ni g in den Ort eee a 
ſcheinlich hatte man durch Entzündung beim Gehen ee e Er Dra⸗ Antrages abgelehnt. Schluß folgt.] merſton ähnlich wie Lord Ruſſell; die Donnerstag 
einen Brand beabſichtigt, um irgend welche Uebeltha⸗[hotuſch des Weißkirchner Bezicks, ſomit in 3 Orten erloſchen. —| An der Tagesordnung der heutigen Sitzung desſvorgeleſene Depeſche ſei die letzterhaltene und als 


ten auszuführen. Erſt durch vieles Waſchen mit Milch Diefelbe herrscht gegenwärtig noch in Teint und Altenmarkt des Herrenhauſes iſt die Fortſezung des Berichtes der Feſthaltung am Tractate aufzufaſſen. 
wurde der Zündſtoff durch die Feuerwehr entfernt. — e e ee e u a Harte ten Finanzcommiſſion über den Jahresbericht! London, 10. Februar. Kopenhagener Telegram⸗ 
Wie dem „Dresd. Journ.“ aus Warſchau ge Fa von 1493 Stücken 156 Stücke in 78 Seuchen⸗ der Staatsſchulden⸗ Controle Beton. men zufolge wurde dort Montag, 8. d. Abends, ein 
ſchrieben wird, e Razzia 50 u erkrankt, hierunter 13 geneſen, 57 gefallen und 85 der] Die zweite Abtheilung des erichtes gelangt zur Jah y Mien: Sie Bech erhaltener 9 des 
die Seitenlocken der SU — Das Verbot gegen; den Rn Inhalts publieirt: Die Vorhut der däniſchen . 
die weißen Aushängeſchilder. mit ſchwarzen Vuchſtaben Beobachtung und 68 Stücke wurden aus Vorſicht befeitigt. Der II. In derſelben wird der Antrag geſtellt: pen ſteht 1½ bis 3 Meilen vor Alſund; es it e 
dehnt die Polizei e Fille e aus, welche Das hohe Haus wolle i dem 1 keinem Kampfe gekommen. i 
aufleute für einzelne Fälle m Fenſter für einige — des anderen Hauſes: die rtigung und Hin⸗ - r 
a era pflegten Auch dieſe mußten beſei = . 8 ausgabe von Obligationen des Nationalanlehens — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek . 
tigt werden und dürfen nicht anders, als nur auf Handels⸗ und Büörſen⸗Nachrichten. von 1854 im Wege der Nachſicht des eingetrete Verzeichniß der Angel emmenen und Abgereiſten 


fa dige m Papier geſchrieben werden. — Die Gräfin vom 10. Februar. 
Severyna Eubiensk 


7 Caution 
Im Inkereſſe aller Befiger polui udbri nen Verfalls eingezahlte en und Raten Abgereiet find di Gutsbeſter: Apelinaty Br Lewar⸗ 
a, welche es vorgezogen hat, durchſun Auslande wird nochmals Voß Saen del Benn dee land] kann im Sinne des $ 10 des Staatsgrundgeſetzes eeweti ac Gaia; Dans . ung gen 


„ais 


Amtsblatt. | | 


3. 2154. Kundmachung. (152. 1-3) 


Laut hohen Erlaſſes vom 9. Jänver 1864 3. 17649 
hat das hohe Handelsminiſterium das dem Anton Schind- 
ler auf eine Verbeſſerung der galvaniſirten Reibzündhölz⸗ 
chen unterm 29. November 1856 ertheilte ausſchließende 
Privilegium auf die Dauer des achten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 28. Jänner 1864. 


Nr. 1879. Kundmachung. (156. 1, 


In der zweiten Hälfte des Monats Dezember 1863 ift 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 12 
Ortſchaften erloſchen, u. zw. in Sabinowka, Czechy, 
Lahodöw, des Zioczower; Klusöw, Torki, Zboiska 
des Zölkiewer ; Olszanica, Koihinin, des Stanislauer; 
Chwalibög und Balince des Kolomeaer; und Kalusz 
des Stryer Kreiſes; dagegen in 12 Ortſchaften ausgebro⸗ 
chen, u. zw.: Walki ad Poburzany, Berlin, Sznyröw, 
Ossowice ad Sielec des Zioczower; Tartakow, Pi- 
wowyszezyna, des Zolkiewer; Chomiankowka, Niz- 
niow, Mankowce, des Stanislauer; Labutowa, Deszno, 
Iwonicz des Sanoker Kreiſes. ö 

Es werden demnach noch 54 von der Rinderpeſt be⸗ 
fallene Ortſchaften ausgewieſen; von denen 25 dem Zio- 
czower, 15 dem Zöolkiewer, 8 dem Stanislauer, 2 
dem Kolomeaer, und 4 dem Sanoker Kreiſe angehören. 

Als im Krankenſtande verblieben werden noch 36 Stücke 
in 10 Ortſchaften ausgewieſen, in der Mehrzahl der übri- 
gen Seuchenorte hat ſich jeit einiger Zeit kein neuer Kran⸗ 
kenzuſtand ergeben. 

Im Ganzen ſind ſeit der Dauer der gegenwärtigen 
Seuchen Invaſion, d. i. ſeit Auguſt 1863 in 5 Kreiſen 
des Lemberger Verwaltungsgebietes in 54 Ortſchaften bei 
einem Viehſtande von 38609 Rindern in 1006 Höfen 
und Wirthftänden 3894 Stück erkrankt; davon find 498 
geneſen, 2956 gefallen, 404 kranke, unb 584 ſeuchenver⸗ 
dächtige gekeult worden, während wie oben erwähnt, 36 
Rinder noch im Krankenſtande verbleiben. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

g Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 29. Jänner 1864. 


Nr. 1254. Kundmachung. (157. 1-3) 


Wegen Sicherſtellung der vom hohen k. k. Staats⸗Mi⸗ 
niſterium mit dem Exlaſſe vom 26. October 1863, 
Z. 19121 genehmigten im Jahre 1864 auszuführenden 
Waſſerbauten am rechten Weichſel⸗Ufer bei Latzuia wird 
am 29. Februar 1864 die Offert⸗Verhandlung bei der 
Krakauer k. k. Kreisbehörde gepflogen werden. 

Das ſicherzuſtellende Erforderniß beſteht: öſterr. Währ. 
In der Aushebung von 40% Cub. Klftr. fl. kr. 

Erde aus den Verbindungsgräben im 

Fiskalpreiſe vom nn. mn. 
in der Ausführung von 800°/,, Cub. Klftr. 

Faſchinenbaues im Fiskalpreiſe von 1280 22¼ 
in der Ausführung von 54 Current-Klaftern 

dreireihigen 4 Schuh breiten, 1 Schuh 

6 Zoll hohen und 6 Zoll unterbetteten 

Schlickzaunes im Fiskalpreiſe von. 54 — 
in der Bepflanzung von 4 Joch des alten 

Flußarmes mit dem Erforderniſſe von 

320 Stück Weidenfaſchinen à 18 Er, 

den nothwendigen Arbeiten und Requi⸗ 

ſiten⸗Entſchädigung im Fiskalpreiſe von 124 80 

in 14,402 ½ Stück Waldfaſchinen, à 18 kr., 


49 8 ½ 


im Fiskalpreiſe von 2592 45 
14,578 Stück Weidenfaſchinen, à 20 kr., im 
Fiskalpreiſe vonn ũ 2915 60 
58,582 Stück Pflöcke, à 3 kr. im Fiskal- 
Non 5 kun- 1757 46 
Requiſiten⸗Entſchädigunkn g. 69 16½ 


1 Zuſammen im Fiskalpreiſe von 8842 78 ½ 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 
mit dem 10perzentigen Vadium belegten, den Anbot in 
Ziffern und Buchſtaben und die Clauſel, daß ſich der Offe⸗ 
rent ſämmtlichen Lieferungsbedingungen unterzieht, enthal⸗ 


tenden, von Außen mit dem Namen oder der Firma des 


Unternehmers verſehenen Offerten, verſiegelt längſtens bis 
zum 29. Februar 1864, 6 Uhr Abends bei der k. k. 
Krakauer Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſpeoiellen, jo wie die allgemeinen Lieferungsbedin⸗ 
gungen können bei der k. k. Kreisbehörde oder dem Pocl- 
görzer Waſſerbaubezirke eingeſehen werden. 
ist Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, den 6. Februar 1864. 


N 1801. Concurs-⸗Kundmachung (4146. 3) 
Zu beſetzen iſt: 14 
Eine Amts⸗Offieialsſtelle bei der Rechnungskanzlei der 
Finanz- Landes⸗Direction in Krakau in der XI. Diätenclaffe 
mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü— 
fung aus der Staatsrechuungs⸗Wiſſenſchaft und der Kennt: 
niß der polniſchen Sprache binnen vier Wochen bei der 
Finanz-Landes⸗Directlon in Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 
Krakau, den 3. Februar 1864. 


Nr. 175/pr. Concurs-Kundmachung. (447. 3) 
Bei dem Hauptzollamte II. Claſſe zu Bzezakowa. ift 
die Controllorſtelle mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. dem 
Genuße einer Naturalwohnung und der Verpflichtung zur 
Leiſtung der Dienſt-⸗Cantion im Betrage des Jahresgehaltes 
in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche unter 


Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe für den Staats- mierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſtehenden Getveide⸗Preiſe 


dienſt, der Cautionsleiſtungsfähigkeit, der Kenntniß der Lan⸗Kleintrafik wird die neuerliche Concurrenz⸗ Verhandlung] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
desſprache, der Prüfung aus der Waarenkunde und dem unter der bei der hierortigen Hilfsämter⸗ Direction und Gattungen claſſifieirt. \ 
Zollverfahren und des Umſtandes, ob und in welchem Gradeſbei der k. k. Finanzbezirks⸗Direction in Krakau zur Ein- Auffü Gattung - Gattung 

etwa dieſelben mit Beamten des Krakauer Verwaltungsge- ſichtname bereit liegenden Bedingungen ausgeſchrieben, zu uflührung ar T bis von 7 
bietes verwandt oder verſchwägert ſind, binnen vier Wochen welcher die vorſchriftsmäßigen Offerte längſtens bis 19. Producte mie IETI 
bei dem k. k. Gränz⸗Inſpector und Oberamts⸗Director zu Februar 1864 Zwölf Uhr Mittags bei der genannten k. k...! a ma Er. 


Krakau einzubringen. Finanzbezirksdirection einzubringen find. Der Metzen Winter⸗Weizen 


Auf geeignete disponible Bewerber wird beſondere Rück⸗ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 2 an *. 
ſicht genommen. Krakau am 5. Februar 1864. 1 Sch 19 100 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. a: . RD Sr ne l Hafer 

Krakau, am 3. Februar 1864. * Erbſen 
eee eee eee eee. Edykt. (135. 3) 1 e 1 
3 1 n 
N. 17314. Kundmachung. (455. 1-3) Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie a 7 Sache 
N f 2 jemit be, uwiadamia, iz na zaspokojenie wywalczonéj przez „ W. Wire 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit be p. Agniöszke Gilles przeeiw Andrzejoni Szweiger e 


kannt, daß in Gemäßheit § 214 St.⸗P.⸗O. im Zwecke der 
Durchführung der ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu Ver⸗ 
theidigern im Krakauer Oberlandesgerichtsſprengel für das 
Jahr 1864 ernannt worden ſind: 

1. Die Krakauer Advocaten und Doctoren der Rechte: 
Veit Adolf Witski, Alois Alt, Anton Balko, Marimi- 
lian Machalski, Joſef Zucker, Nicolaus Zyblikiewicz, 
Adolf Geissler, Simeon Samelsohn, Leonhard Kuchar- 
ski, Rudolf Blitzfeld, Nicolaus Kaliski, Stanislaus 
Ritter von Biesiadecki, Joſef Schönborn, Felix Szlach- 
towski, Leo Korecki, Andreas Rydzowski und Joachim 


n „ Winterraps 
sumy 675 zir. m. k. w cwancygierach trzy sztuki 2 a 


na 1 zir m. k. liezge 2 procentem po 5 od sta] Centn. Heu (Wien. Gem.) 
od dnia 1290 Lipca 1835 do dnia 28. Wrzesnia , Strohy 
1855 i od 3g0 Listopada 1856 az do dnia wyplaty 1 Pfund ee e 
liczyé sig majgcym, dalej 2 kusztamı sadowemi 1 N re ENT 
egzekucyjnemi w 1losei 5 zir. 69 kr. w. a. 21 zir.| Spiritus Garnier mit Ber 
52 ½ kr. w. a. 4 zir. 20 kr. W. a., i 6 zir. 1 kr. 110 ee 
w. a., JuZ przyznanemi po straceniu juz zaplaco-| . abgezogener Branntw. 
uych 250 zir. W. a., jeszeze resztujgcéj tudziez na Va, Eg f 
zaspokojenie dalszych kosztöw egzekucyjuych ur „ Kalbfleiſch 
i f I iejszem w ilusei 51 Ar. 65 kr. w. a. przyznauyc „ unſchlittkerzen 
Rosenblatt, ferner der Doctor der Rechte und k. k. Pro- Aan Sa DIE : Ku}; 3 14754 Speck 
feſſor an der Krakauer Univerſität Michael Koczynski, der . upraudad DEREN ARE 12 45 Hühner, Ger 4 Schock 
Krakauer Magiſtratsrath Ladislaus Ritter von Wislocki, hie er un open, a en 9 III Gesa % Metzen 
di = k. 3 2 f wi: i Chrzand in. O WS a elunka e 8. . A € ochauer dtto. 
ie Notare: Apolinar Horwäth in OW, Vin (ModInica) vol. nov. 2 pag. 526 u. 2 ograhiczen 


” 


eizen dito, 


cenz Zlochowski in Saybusch, Victor Brzeski in ene 5 n „ Perl dtto. 
Kenty, Ludwig Kapinski in Wieliczka und Ladislaus Kudrzeioni Schweigeroni przystuzajgcego 3 Buchweizen dtto. 
N long zostala, i takowa w trzech terminach to JESL| Geriebene dito. 
Trzecieski in Krzeszowice. 1780 K 1864, 21 Kwietnin 1864 i 25 Maja Gr 0 

2. Die Tarnower Advocaten und Doctoren der Rechte 148% Max ca 1864, WA 8 En 


1864 zawsze 0 godzinig 10 przed poludniem w tu- 
tejszym c. k. Sadzie odbedzie sie. 

Ceng wywolawczg stanowi wartosé szucunkowa 
tego prawa wieczyst6) dzierzawy w sumie 9650 zir. 
92 kr. W. a., nizej ktörej w tych terminach prawo 
to sprzedane nie bedzie. : 

Wadyum wynost sumg 965 zir. w. a., ktöra 
w gotöwce, lub w publiezuych obligach diugu 
panstwa, lub te w galicyjskich listach zastaw- 
nych podtug kursu przed rozpoczeciem lıcytacyı 
do ryk komisyi licytacyjnéej jako zaktad zioZona 
byé ma. 

keszte warunköw licytacyi jako tez akt osza- 
cowania 1 wycigg hypteczny wolno kazdemu w re- 
gistraturze Sadu tutejszego przegladugé lub w od- 
pisie podniesc“. . 

O tem zawiadamia sie strony i wierzycieli hy- 
poteczuych — zas tych, ktörzyby do hypoteki po 
dniu 29 Wrzesnia 1863 r. weszli, lub ktörymby 
rezolucya niniejsza weale nie lub zapozno dorg- 
caong zostala, przez niniejszy edykt i do rak ku- 
ratora p. Adwok. Dr. Koreckiego 2 zastgpstwem 


Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Klemens Ru- 
towski, Adalbert Grabezyhski, Theodor Serda, Joſef 
Stojalowski, Felix Jarocki, Carl Kaczkowski und 
Hermann Rosenberg, ferner die k. k. Notare: Johann 
Janocha in Tarnöw, Dr. Anton Bartosiüski in Mie- 
lec und Anton Sperling in Pilzno. 

3. Die Rzeszower Advocaten und Doctoren der Rechte: 
Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Rybicki und 
Kornel Lewicki, ferner die k. k. Notare: Johann Pogo- 
nowski in Rzeszöw und Ladislaus Kaniewski in Kan- 
cut, endlich Dr. Adam Geissler, Advocaturscandidat in 
Rzeszöw. 

4. Die Neu-Sandecer Advocaten und Doctoren der 
Rechte: Dyonis Pawlikowski, Stanislaus Zielinski, Jo- 
hann Micewski, Eduard Zajkowski und der k. k. Notar 
Apolinar Pzylecki in Cieszkowice. 

5. Die Advocaten in Biala: Wenzel Carl Ehrler und 
Alois Eisenberg, Dr. der Rechte. 

6. Die Advocaten in Wadowice: Dr. Vincenz Ma- 
terna und Dr. Ludwig Kapiszewski. 

7. Die Advocaten in Bochnia: Dr. Marcell Kwiat- 
kowski und Dr. Moritz Reines, 


Mehl aus fein. dtto. 
1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz. 
„ weiches „ 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 9. Februar 1864. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Wistocki, Jezierski. 


Jul. Wildt. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 9. Februar. 
Offentliche Schuld. 
A. Bes Slaates. 


Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.90 80.10 

vom April — October 79.90 80.10 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.50 21.70 
dito * 477 % für 100 fl. en. . 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 141.— 141.50 

„ 18834 für 100 fl 90.— 90 50 

\ „ 1860 für 100 fl. 9220 9240 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1358.25 18.75 


Krakau, den 28. December 1863. b. Dra. Geisslera ustanowionego. ; 

9 se, 12 } Kraköw, dnia 31 Grudnia 1863. B. Her Nronländer. 
Obwieszezenie. 0 eee Ar Ph Ed te. 

Ces. kröl. Sad wyzszy krajowy Krakowski po- 1 dun dude en e e BEE e en eie eee e 
daje niniejszem do wiadomosei, iz na zasadzie 8. N. 845. Concurs⸗Ausſchreibung. (138. 1-3) — Sen ga Wb a I 
214 u. p. k. obrohcami przy rozprawach sadowo— Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Scriptorsſtelleſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 657.— 87.50 
karnych w okregu wyzszego Sadu krajowego w Kra-ſan der Lemberger Univerſitätsbibliothek, mit dem jährlichenſvon Tirol zu 5% für 100 fl.. 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 eee 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 273.75 74.50 
von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 


kowie na rok 1864 zamianowani zöstali. Gehalte von Fünfhundertfünfundzwanzig Gulden öͤſt. W. 
1. Krakowsey Adwekaci i Doktorowie prawa: wird hiemit der Coneurs bis 15. März 1864 ausge 


Wit Adolf Witski, Alojzy Alth, Antoni Balko, Ma- ſchrieben. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 7475 
beymilian Machalski. Jözef Zucker; Mikolaj 20 Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb desſvon Galizien zu 7% für 8 1 3 71.90 11 90 
blikiewiez, Adolf Geissler, Szymon Samelsohn, Le-|Goncurstermines ihre Competenzgeſuche, mit den Zeugniſſenſvon fe 57 1 1100 fl a Er > 
onard Kucharski, Rudolf Blitzfeld, Mikolaj Kanski,lüber die zurückgelegten Studien, dann mit den Nachwei⸗ den as = dr * 70.75 71.25 
Stanislaw Biesiadecki, Jozef Schönborn, Feliksſſungen über die bisher geleiſteten Dienſte und hee Be. oer Matten das , e men kai 774.— 770 
Szlachtowski, Leon Korecki, Audrzej Rydzowski iſſchäftigung ſeit Beendigung der Studien, und zwar in folder Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 1 
Joachim Rosenblatt, tudze Doktör prawa i c. k. ferne fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch ihre] 200 fl. er. W.. 1179.60 179 80 
profesor wszechniey Krakoxskiéh Micha Koczyn-\vorgejegte Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. CF * — ara 
ski, radca Magistratu Krakowskiego Wiadystaw Statthalterei in Lemberg zu überreichen. — Staa, Eiheababr⸗ Gefecht zu 200 fl. CM. unt 
Wistocki; nastęepuie c. k. Notaryusze: Apolinary| Die Bewerber haben ſich außerdem, über die gründli.“ oder 500 Fr. 1593.50 194. 


Horvath W Chrzanowie. Wincenty Zkochowskiſche Kenntniß der polniſchen Sprache auszuweiſen, wobeilder Kaiſ. eee zu 200 fl. CM. 132.50 133.— 
W yweu, Wiktor Brzeski w Kentach, Ludwik La- insbeſondere hervorgehoben wird, daß diejenigen, welche ſichſder Tue. zn 200 f. . te Be. ie AR 
pinski w Wieliezce i Wialyslaw Trzecieski w Krze-|bereits im Bibliotheksdienſte mit Erfolg verwendet haben > in ſüdöſter. e 25 Fer 4 
szowicach. . und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchrift vom 24.) Eiſenbahn zu 200 fl. oͤßtr. W. o er 500 Fr. 249. — 250 
2. Tarnowsey Adwokaci i Doktorowie praw: Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Candidatenprüfung desſder galiz. Sonan- Boe Bahn zu 200 fl. CM. 196.— 196,50 
Antoni, Hoborski, Wojciech Bandrowski, Klemens Gymnaſiallehramtes zu melden, oder dieſelbe mit Erfolgſder 500 1 6. ampſſchiſſaht. a Geſellſchaſt zu 2 
Rutowski, Wojciech Grabczynski, Teodor Serda, abgelegt haben, beſonders werden beachtet werden. — er. Lloyd in Trient zu 50 fl. EW. 85 Be 
Jozef Stojatowski, Feliks Jarocki, Karol Kaczkow- Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CWM. 388.— 392. 
ski i Hermann eee tudziez c. Bi wer Lemberg, 31. Jänner 1864. der 4255 e nd ⸗Geſellſchaft zu 3 
sie: Jan Janocha w Tarnowie, Antoni Bartosiüski, 7 chi 7 2a; N een an ar. N SUL FT 2 
Doktor praw w Mieleu i Antoni Sperling w PilZnie. er yein- Lähmiſchen keln 10-200: k A: dee 
3. Rzeszowsey Adwok. i Doktor. praw: Wiktor 


tationalbanf rohe nat 101.75 102.2 
1 1 1747 Nationa aͤhri 5% fü sen N 2.25 
Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy Rybicki, Kor- A | 8 RI ä EMze Lemiebdee zn 50 für 100 fl. „ 90.— 90 25 i 
nel Lewicki, tudziez © ke Nötaryusze: Jan Pogo- 2 \ (149. 2-3) ver et verlosbar zu 5% für 100 l. 85.90 80.10 
1 un . N 7 5 aha x auf öfte. W. 15 3 
uowski w Rzeszowie, Wiadysiaw Kaniewski w Lan allgemeiner wechjelfeitigerjBerein für Galiz Eredit-Auſtalt ö. wu für 100 .. 72. 7250 | 
v e * 


ie i k adwokatury zeszowie Adam E 
ln 8 a e Kranken- u. Lebensverficherungen in Wien. 


4. Nowosgdecey Adwokaci i Doktorowie pray: Der Verein „Austria“ übernimmt gegen billigſt ge⸗ 
Dyopizy Pawlikonski, Stanislaw Zielinski, Jan Mi- ſtellte Einzahlungen: 


der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 

r TE sr . 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CG. 89.50 90.— 
Trieſter Stadt-⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 


cewski i Eduard Zajkowski, tutziez C. k. notaryusz 1. Verſicherungen von Capitalien zahlbar nach Ableben des „ „ eee een 
w:Cieszkowicach Apolinary Przylecki. Verſicherten oder nach Zurücklegung eines beſtimmten Alters. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ör. W. 29.— 29.25 
5. Adwokaci w Bialel: Wackaw Karol Ehrler, 2 8 Eſterhazy zu 40 fl. Ge. 92.— 93. 
. 5 : x; Verſicherungen von Krankengeldern. zu 40 fl 5 32.25 
i doktér praw Alojzy Eisenberg. I; x 8 Salm ED EEE TER R 
6. Adwokaci w. Wadowicach; Dr. Wincenty 1. Berſicherungen von Alterspenfionen. Palſſv ei e 7 | 
Materna i Dr. Ludwik Kapiszewski, 4. Kinderausftattungen durch Eröffnung von Erbgeſell⸗ St. Grnois zu 40 fl. „ 29.50 5 
7. Advokaci w Bochui Dr. Mareeli Kwiatkow- ſchaften. Windiſchgraß zu 50 fl. „ 10 28 19.75 
ski i Dr. Mauryey Reines. Bis 31. Jänner 1863 hat der Verein „Austria“ Waldſtein in u . Uns an: 20,50 
Krakow, 28 Grudnia 1863. bei Zodes- und Erkrankungsfällen fl. 85,755 ausbezahlt. Keglevich Wechfel, A e 15.— 15.50 
enen r FN ia Die Bezirks-Caſſa für ER ee befindet er 100 (Platz Er W 
N. 2058. 53. 1-3) ſich bei Herrn A. J. Bett, Spezerei-Handlung, Kazimir Augsburg, 50 fl. ſüddeuiſcher Wihr. 5% — 102.25 
Kundmachung. u Nr. 129 G. VL, melde mündlig Auskünfte erteilt, so Fal 0, D- für 1008 finden Aähr. 4 . 4820 10225 
Zur Wiederbeſetzung der Tabak Großtrafik am Kazi- wie Programme und Statuten unentgeldlich ausfolgt. 2 für 10 Pf. Sterl. ** . 1519.80 119.75 


5 1 100 0 35 35 
Fe! ___Meteorologitebe Beobachtungen. „% A 
Durchſchuitts⸗Cours Fr 


Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative 


f 92175 Ik̃s Aenderung der 
Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen } 


2 ; kr, 
fe auf ' Feuchtigtei Wärme im 121 5 2 kr. fl. kr. . 
8 [E in Paris. Linti nach gkeit > F f Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 75 — — 5 75 5 76 
25 25 ande Meaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft —- ; — f vollw. Dukaten 575 —— 5 75 5 76 
ä5n1B0nH / . r . . rn Wan a Mahn Dr 
0 20 02 50 100 | Weſt fill heiter mit Wolken n — 5% — 006 Ruſſiſche Imperiale —— 9 9 90 
11 26 95 —13˙⁵̊ 100 Nord ſtill trüb | Nebel d Sir el nne Hei n 8 — —— 11 119 75 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


